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1654 März 10 . , Luzern A
SCHREIBEN VON [ RATSHERR RUDOLF] MOHR AN [ALT] AMMANN[ UND DER¬

ZEITIGEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN]

"Wylen H. [ alt ] Landtvogt [ von Lugano s Ratsherr ] Caspar P f i f f e r umb

etwas incommodiert hab iah nit ermanglen wellen in seinem namen dem Herrn

seines Zu beantworten und erstlich was die gehaltene Landtsgemein Zu Schwitz

betreffen thuot ist H. [ alt ] Landtamman [ und derzeitiger Ratsherr 3 Wolf gang

Dietrich Theodor ] R e d i n g gschefften halber uff hütt alhie bi H. Nuntio

[Carlo C a r a f a d e l l a Spina]  gewesen von welchem ich den ver-

lauff der frantzösisehen Püntnus so sy an ihrer landtsgmein geschlossen ver~

normen . Ob nun [ der franz . ] H. Ambassador [ Jean De la - B aCr 'd e ] selbi -



ger resolution halber sieh settigen werde kan ich nit glauben.

Die explication der von M. G. H. [ Sehultheiss und Rat mit Frankreich ] ingegang-

nen Püntnus kan ich dem H. anderst nit melden als durch den Puncten so mit

König H e n r i c o dem 4 [ 1602 ] beschlossen worden do es also meldet Zum

beschluss diser Vereinigung und Puntnus etc . worus der H. ermessen wirdt kön¬

nen was im oder usert der Püntnus begriffen

Der quitanzen halber wirdt der H. Schwager Landtvogt den Herrn berichten so

es die Zeit ervordert und die Herren selbige zu machen schuldig.

Den bürgeren alhie haben M. G. H. theils von Spanischer pension etwas geben

lassen und uffs wenigst 5 gl . uff volgender Frantzösischer aber habent Mein

G. H. den übrigen auch für dis mahll allein iedem 5 gl . bezahlen lassen wylen

die ein und anderen verschi ?ieyi Jahrs glich arbeit und unmuoss gehabt.
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Das hiesig unpartysch angestelte gricht [ Bauernkrieg ] arbeitet starkh und

hatt woll Zu thuen worbey sich die Klagenden bis dato woll befunden welches

also erschallet das die parthyen starkh ZuherlauffenZwar bis dato nur noch

buren gegen buren gewesenwirdt auch den grosen Hansen wie den buren nit uff

billiche beweistumb verschont werden hoffentlich hiemit allerseits das völli¬

ge Ruhwesen in Statt und Landt Zu pflantzen.

Jch aber hab nit ermanglet nachmahlen uff hütt dem weibel Zu Zu schriben sei¬

nen sohn selbsten auch mundtlich zu ermanen mir bewüsten papieren güetlichen

vertrag Zukommen Zu lassen damit den H. Zu Satisfacieren [ unklar 3 was damit

gemeint ist ] " .
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